
Entscheidungsvorlage 

 

Um besonders wertvolle Einzelbäume vor Beeinträchtigung zu schützen, wurde im Jahr 2015 

die Verordnung der Stadt Nürnberg zum Schutz der Naturdenkmäler (NatDmVO) erlassen. 

Hierdurch wurden 98 Bäume, Baumreihen und Alleen, die zum Teil schon vorher durch 

Einzelanordnung als Naturdenkmäler ausgewiesen wurden, unter einen weitreichenden 

Schutz gestellt. Das Bundesnaturschutzgesetz sieht vor, dass gemäß § 28 Einzelschöpfungen 

der Natur, deren Schutz aus unterschiedlichen Gründen erforderlich ist, als Naturdenkmäler 

rechtsverbindlich festgesetzt werden können. 

Im zurückliegenden Jahr gingen bei der Unteren Naturschutzbehörde Vorschläge für zwei 

weitere Einzelschöpfungen ein, welche fachlich geprüft wurden und für schutzwürdig erachtet 

werden. Aus diesem Grund soll die NatDmVO um diese zwei Bäume ergänzt werden. 

Es handelt sich hierbei um eine Stiel-Eiche am Bielingplatz, die aufgrund ihrer Größe, 

Einzelstellung und Schönheit ortsbildprägend ist. (Abb. 1) 

Des Weiteren soll die NatDmVO um eine Kornelkirsche an der Oedenberger Straße ergänzt 

werden. Deren Schutzwürdigkeit ergibt sich daraus, dass der Baum der stärkste seiner Art in 

Deutschland ist und damit über eine besondere Seltenheit und Eigenart verfügt. (Abb. 2) Er 

wurde im Jahr 2018 als „Champion Tree“ der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft 

ausgezeichnet. 

Im Rahmen des Verordnungsänderungsverfahrens wurden im Oktober 2019 entsprechend 

den Vorgaben des Bayerischen Naturschutzgesetzes das Liegenschaftsamt als 

Grundeigentümer sowie betroffene Fachbehörden, Fachstellen und sonstige Berechtigte 

angehört. Die Reaktionen waren überwiegend positiv. Lediglich die Main-Donau-

Netzgesellschaft hat Vorbehalte geäußert, da im Umfeld der Bäume Leitungen im Erdboden 

verlaufen und die Gesellschaft nicht für Mehrkosten aufkommen möchte. Dieser Befürchtung 

kann jedoch entgegnet werden, dass die Bäume bereits jetzt unter dem Schutz der 

Baumschutzverordnung stehen und entsprechende Schutzmaßnahmen analog der 

BaumSchVO bei Instandhaltungsmaßnahmen getätigt werden müssen. Mehrkosten aufgrund 

des Status als Naturdenkmal, trotz höheren Schutzstatus, werden voraussichtlich nicht auf die 

Main-Donau-Netzgesellschaft zukommen. Ganz überwiegend hatten die gehörten Stellen 

keine Einwände beziehungsweise zeigten sich sehr aufgeschlossen gegenüber der 

Ausweisung.  

Mit der Ausweisung der Naturdenkmäler Nr. 99 und 100 werden diese unter einen 

weitreichenden Schutz gestellt, welcher förderlich für den Erhalt und die Wertschätzung 

städtischen Grüns in dicht bebauten Stadtteilen ist. Es wird so verboten, diese Bäume zu 

beseitigen oder Handlungen vorzunehmen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder 

Veränderung der Bäume führen können. Dadurch wird ein noch stärkerer Schutz als durch die 

Baumschutzverordnung gewährleistet. 

Der Naturschutzbeirat der Stadt Nürnberg hat in seiner Sitzung vom 26. November 2019 das 

Vorhaben unterstützt und befürwortet. 

 



  

Abb. 1: Stiel-Eiche am Bielingplatz Abb. 2: Kornelkirsche in Schoppershof 


